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Joseph Popp

✝ 30. Juli 1867; * 11. März 1932

Katholischer Kunsthistoriker

Studium der Theologie in München, 1892 (24. Jun.) Priesterweihe

und Koadjutor in Trostberg, 1894 Pfarrvikar in Baumburg und

Benefiziumsverweser in Grünwald, 1895 Verweser des Wehrather'schen

Benefiziums in München Neuhausen, 1901 Beurlaubung studienhalber,

1903 Kaplan der lateinischen Kongregation und Tertor'scher

Manualbenefiziat an der Dreifaltigkeitskirche in München, 1910

Entbindung von der Kaplanstelle und Habilitation für Kunstgeschichte

und Ästhetik an der Technischen Hochschule München, 1914 Enthebung

vom Tertor'schen Manualbenefizium, 1915 außerordentlicher, 1918

ordentlicher Professor für Kunstgeschichte und Ästhetik sowie Kustos

an der Technischen Hochschule München, später Austritt auch der

katholischen Kirche.
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